
und des Nachdenkens. z

Wenn ich einige Jahre älter bin, und nicht mehr
wachse, so gehöre ich zu den Erwachsenen. Danrr
bin ich größer, als jetzt, und dann werde ich auch ver¬
ständiger seyn, wenn ich jetzt nicht träge bin, und nicht
müßig gehe, anstatt zu lernen und zu arbeiten. Der
Müßiggänger lernt nichts, und niemand hat ihn lieb.

In der Schule muß ich nicht bloß fertig lesen, son¬
dern auch deutlich schreiben, und mit Fertigkeit' rech¬
nen lernen. Wer nicht Geschriebenes lesen, und nicht
selbst schreiben kann, kommt in der Welt nicht fort;
und wer das Rechnen nicht versteht, wird oft betrogen,
und weiß sich in vielen Fällsn nicht zu helfen. Ich
will mir recht viel Mühe gehen, fertig lesen, schreiben
und rechnen zu lernen.

Manche Kinder lasten sich gern belehren; es macht
ihnen Freude, wenn sie etwas Neuss lernen können.
Solche Kinder nennt man gelehrige Kinder.

Als ich ein Jahr alt war, konnte ich noch nicht —
noch nicht — und noch nichts. — Im zweiten Jahre
meines Lebens lernte ich — und —; aber ich verstand
noch nicht alles, was Andere zu mir sagten. Damals
gab man mir noch kein Brot und kein Fleisch zu essen;
denn ich hatte noch nicht alle Zähne, und konnte als-
keine feste Speise vertragen.

Ich heiße mit meinen Vornamen —; mit meine»
Baternamen heiße ich —. Ich bin jetzt — Jahre und —i
Monate alt.

Sieben Tage gehören zu einer Woche; vier Wo¬
chen, und zwey oder drei Tage, machen einen Monat
aus. Zwölf Monate, oder 365 Tage gehören zu einem
.Jahre. Sechs Monate machen ein halbes Jahr,
und drei Monate ein Vierteljahr aus. Die Name»
der zwölf Monate heißen nach der Ordnung also: Ja¬
nuar, Februar, März, April, Mai, Ianiüs, Julius, Au¬
gust, September, October, November und December.

Wenn Z2 Wochen, oder 12 Monate verflossen sind,
so ist ein Iabr zu Ende, und dann fängt sich ein
neues an. Der erste Tag eines neuen Jahres heißt
der Neujahrstag. An diekem Tage wünschen Anver¬
wandte, Hausgenosten, Nachbaren und Freunde eim
««der Glück und Freude.
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